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Vorwort

Unternehmen „richtig“, das heißt erfolgreich zu führen, lag schon seit jeher im Fokus der 
Unternehmenspraxis und auch der Wirtschaftswissenschaften. Eine rein ökonomische 
Sichtweise mit den Shareholdern bzw. Eigentümern im Mittelpunkt wurde von einer 
Stakeholder- Orientierung abgelöst, welche auch vorökonomische Faktoren als Aufgabe 
des erfolgsträchtigen Managements erachtet. Eine systemorientierte Unternehmensfüh-
rung mit einem strategischen Management ist auf diese Weise entstanden. Neuere Ent-
wicklungen gehen nun darüber hinaus.

Das Wirtschaftsleben in der aktuellen Zeit ist von Globalisierung geprägt. Unternehme-
rische Aktivitäten in Beschaffung, Produktion und Absatz sind über eine Vielzahl an Län-
dern mit ihren individuellen Bedingungen verbunden. Die Digitalisierung ermöglicht in 
dieser Verflechtung innovative Wege, in globaler Wirtschaft zu agieren. Die nachwach-
sende Generation der Digital Natives entwickelt neue Werte in diesen Gegebenheiten.

Diese Strukturen und Wertesysteme führen zu einer Vielzahl an Verhaltensmöglichkei-
ten, die ökonomisch, rechtlich und ethisch korrekt oder kritisch beurteilt werden können. 
Die Menge an Unternehmensskandalen zeigt die negativen Auswüchse des Verhaltens-
spielraums auf. In diesem Kontext wird Verantwortung zunehmend als Voraussetzung 
wirtschaftlichen Erfolgs wahrgenommen. Das Zusammenspiel von Transparenz der Struk-
turen und Aktivitäten mit einer klaren Regelung von Verantwortlichkeiten ermöglicht das 
Entstehen und Stabilisieren von Vertrauen in Wirtschaftsstandorte, Unternehmen, Unter-
nehmensbereiche und Unternehmerpersönlichkeiten. Ein Integritäts- bzw. Verantwor-
tungsmanagement entsteht. Verantwortung als Voraussetzung, Motor und Ziel wirtschaft-
lichen Handelns wird im vorliegenden Buch mit seinen Ebenen betrachtet und mit dem 
klassischen strategischen Management zu einem integrativen Gesamtmodell zusammen-
geführt.

Dazu wird die ökonomische Verantwortung über das Konzept der Corporate Gover-
nance eingeführt. Eine rechtliche Verantwortung wird über den Ansatz des Compliance 
Management in Unternehmen betrachtet. Eine ethische Verantwortung rundet die Verant-
wortungsebenen ab und bindet das Konzept der Corporate Social Responsibility ein. Diese 
drei Ansätze werden miteinander verzahnt und in einem letzten Schritt mit dem strategi-
schen Management zu einem Gesamtmodell integriert.
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Das integrative Gesamtmodell soll Vertreter aus Theorie und Praxis für die Anforderun-
gen des Wirtschaftslebens heute und in Zukunft rüsten. Die grundlegenden Gedanken des 
Modells sollen insbesondere dem akademischen Nachwuchs der Wirtschaftswissenschaf-
ten mit auf den Weg gegeben werden. Dieses Buch richtet sich an alle Personen, die sich 
mit betriebswirtschaftlichen Fragestellungen im Rahmen ihrer Aus- und Weiterbil-
dung auseinandersetzen. Insbesondere wendet sich das Werk an Bachelor- und Master- 
Studierende der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften im Haupt- und Nebenfach. Auch 
Praktiker, die ihren Wissensstand auffrischen und weiterentwickeln wollen, zählen zur 
Zielgruppe des Werks. Das Buch soll ihnen einen Einblick in aktuelle und wichtige Ent-
wicklungen der Betriebswirtschaftslehre bieten. Es bietet eine Möglichkeit zur Auseinan-
dersetzung mit strategischer Unternehmensführung unter Einbindung der Verantwortungs-
ebenen des Managements. Die Bereiche Corporate Governance, Compliance Management 
und Corporate Social Responsibility können in ihren Schnittmengen und in der Zusam-
menführung zu einem Verantwortungsorientierten Management ergründet werden.

Mein Dank geht an dieser Stelle an jene, die das Entstehen des Buchs mit ihrer wertvol-
len Mitarbeit begleitet haben: Frau Claudia Riegger, Frau Roswitha Birkemeyer und Frau 
Helga Kreipl danke ich für ihr Engagement bei der Recherche und dem Korrekturlesen. 
Weiterhin gilt mein Dank der Unterstützung durch den Springer Gabler Verlag an die Lek-
torinnen Frau Ulrike Lörcher und Frau Katharina Harsdorf.

Fulda, Deutschland, August 2019 Claudia Kreipl  

Vorwort
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